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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 15. November 2015
14.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

VfL Wildeshausen
-



Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Busfahrt nach Emden
Für TuS-Fans besteht die Möglichkeit, zum Spitzenspiel unserer 1. Mann-
schaft im BuS nach Emden mitzufahren. Die Anmeldung dazu ist während 
des Heimspiels gegen den VfL Wildeshausen im Vereinsheim erforderlich.

Das Spiel findet statt am Sonntag, den 22.11.2015 um 15:00 Uhr im 7.200 
Zuschauer fassenden Ostfriesland-Stadion am Sielweg 10 in Emden.

Abfahrt des Busses ist um 11:15 Uhr am Hasestadion. Der Fahrpreis ist 
bei Anmeldung zu zahlen und beträgt 10,00 EUR. Kinder unter 14 Jahren 
zahlen 5,00 EUR.

Der Fanclub „Südkurve“ chartert einen weiteren Bus, der bereits ausgebucht 
ist.

Moin Sportsfreunde,
heute gastiert der Mitaufsteiger aus Wildeshausen im Hasestadion. Die VFL`er 
sorgten in ihrer letztjährigen Meistersaison für einen deutschlandweiten Rekord, 
was die Zuschauerzahl bei einem Amateurspiel betrifft. Im letzten Saisonspiel 
gab es regelrechtes Herzschlagfinale a` la Hitchcock, was sich 4000! Leute nicht 
entgehen lassen wollten. Die Ausgangsposition versprach einen regelrechten 
Thriller, der für ein Saisonende, wenn es ein Buch wäre, nicht besser hätte ge-
schrieben werden können. Der damalige Tabellenführer aus Wildeshausen (79 
Punkte) ist ebenso wie der Gegner aus Delmenhorst (78) sehr souverän durch 
die Spielzeit marschiert. Das Spiel endete Ende Mai 1:1 und somit hatten die 
Kreisstädter aus dem Landkreis Oldenburg die Meisterschaft gewonnen und 
ganz nebenbei den neuen Zuschauerrekord für ein Amateurfußballspiel inne.
Sportlich läuft es zurzeit eher schlecht, nach einem schlechten Saisonstart 
mit zwei Niederlagen „Klatschen“ schien es so, als sei die Truppe um Meister-
trainer Bragula in der Liga angekommen. In den folgenden fünf Partien blieb 
man ungeschlagen und holte 11 Punkte, was auch die bis dato einzigen sein 
sollten. Zuletzt hagelte es nämlich vier Pleiten, wo durch man auf den zweiten 
Abstiegsplatz gerutscht ist. 
Rein statistisch gesehen, sind die auffälligsten Akteure beim heutigen Gegner 
wohl im offensiven Bereich zu finden. Erfolgreichste Torschützen sind Seidel 
(3), und die Lemkuhls (6). Der heutige Gegner ist wie alle anderen in dieser 
Liga sehr schwer einzuschätzen. Es gilt besonders im Zweikampfverhalten eine 
Leistungssteigerung gegenüber der vorherigen Woche in Rothenfelde.
Vor Wochenfrist im Kurort Bad Rothenfelde kamen wir zu einem überaus glück-
lichen Punktgewinn. Ebenso schwach wie unsere Leistung, besonders in Hälfte 
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Burhan Akbulut, hier in der Bildmitte, erzielte den viel umjubelten Ausgleichstreffer im 
Spiel Bad Rothenfelde gegen TuS Bersenbrück.� Foto R.Rehkamp

Dank Christoph Bollmann zwischen den Pfosten gab es keine weiteren Gegentreffer 
im Spiel Bad Rothenfelde gegen TuS Bersenbrück.� Foto R.Rehkamp
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

eins, war die Leistung des Schiedsrichter-(Gepanns), denn rein sachlich betrach-
tet war diese Leistung nicht landesligareif. Egal ob es generelle Entscheidungen 
waren, entweder für oder gegen uns, der Schiedsrichter hat teilweise komplett 
die Linie verloren und somit sehr unglückliche Entscheidungen getroffen. Der 
gute Mann aus Meppen hat somit ein eigentlich ganz flottes Spiel kaputtgepfiffen, 
was auch mehr an das selbstdarstellerische Auftreten lag. Dieses aber nur als 
Randnotiz und soll auch kein Angriff auf den Schiedsrichter sein. Aber alle die 
dabei waren, haben es ja selber gesehen, dass der Unparteiische nicht seinen 
besten Tag erwischt hat.
Wie hier auch schon häufig bemerkt, haben wir in erster Linie die Spiele wegen 
unserer eigenen Leistung nicht gewonnen, so vernünftig und selbstkritisch sind 
wir schon, um das alles richtig einzuordnen. 
Ein heutiger Sieg wäre genau das richtige Signal, bevor es in den nächsten 
Wochen gegen die direkten Konkurrenten aus Emden (A) und im Anschluss 
gg. Lohne (H) geht.
Bleibt sportlich,
Julian Schimpf

Dank Christoph Bollmann, hier im Manuel Neuner Stil, gab es keine weiteren Gegen-
treffer im Spiel Bad Rothenfelde gegen TuS Bersenbrück.� Foto R.Rehkamp
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Bersenbrück –

Ein lohnendes Ziel

In der schönen und reizvollen Erlebnisregion Artland bietet die 
Stadt Bersenbrück mit ihrem historischen Ortskern und den modernen 
Freizeiteinrichtungen eine Vielzahl von Erholungs- und Erlebnismöglichkeiten.
Bei uns können Sie:

• Rad fahren auf gut ausgebauten Wegen
• aktiv sein auf modernen Sportanlagen
• Wasserspaß erleben im Freibad mit Riesenrutsche
• Natur genießen auf zahlreichen Wanderwegen oder 

per Bootstour auf der Hase
• in Restaurants regionale Gaumenfreuden und 

internationale Küche genießen
• aus einer Vielzahl moderner Unterkünfte wählen
• mit dem Nachtwächter die Stadt erkunden
• Gästeführungen erleben.

Suchen Sie noch Ideen für Ihren 
nächsten Vereinsausfl ug?
Gerne stellen wir Ihnen ein komplettes Tagesprogramm zusammen. 
Wählen Sie aus verschiedenen Angeboten Ihr persönliches Programm 
mit Fahrrad oder Bus. 
Beispiele für Gruppenspaßbausteine (ab 10 Personen)

• Besichtigung der Kornbrennerei Wollbrink 
in Bersenbrück. 

• Kulinarische Gästeführung oder Nachtwächtertour

• Schlauchbootfahrten auf der Hase

• Pitch&Putt – Golfen für Jedermann

Starten Sie Ihren Ausfl ug doch mit einem leckeren Frühstück. 
Oder wie wäre es mit einer Kaffeepause zwischendurch? 
Die hiesige Gastronomie hält ein reichhaltiges Angebot bereit.

Leihfahrräder können nach Bedarf zur Verfügung gestellt werden.

Einzeln oder kombiniert haben Sie viele Gestaltungsmöglichkeiten. 
Wir beraten Sie gerne.

Tourist-Information
Rathaus, Quakenbrücker Str. 1a, 49593 Bersenbrück
Tel.: 0 54 39 / 96 24 70   Fax: 0 54 39 / 96 24 77
E-Mail: tourismus@bersenbrueck.de    www.bersenbrueck-tourismus.de
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Kapitän Marc Flottemesch, hier in Jubelpose, setzte den Schlusspunkt im Spiel TuS 
Bersenbrück gegen SV Wilhelmshaven.� Foto R.Rehkamp

Emil Jula  war zweifacher Torschütze, hier bei seinem zweiten Treffer, im Spiel TuS 
Bersenbrück gegen SV Wilhelmshaven.� Foto R.Rehkamp
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Gardinen und Zubehör
Tischdecken
Handtücher
Geschirrtücher
Wolldecken
Sonnenschutz

“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

08.11.2015

Einsatzliste.xls

Auswertung der Hin- und Rückserie (Pflichtspiele)

Einsätze eingew. ausgew. Min. Tore Elfmeter getroffen verschossen gelb rot

gesamt 38 6 5 1 26 1 0

1 Christoph Bollmann 11 0 0 990 0 0 0 0 0 0 0 0

2 Daniel Heimann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3 Christopher v.d.Haar 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4 Dato Romanovi 13 0 0 1170 4 293 0 0 0 4 0 0

5 Marc Flottemesch 13 0 0 1170 2 585 0 0 0 2 0 0

6 Daniel Knuth 1 1 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Nico Schwegmann 11 0 9 918 3 306 0 0 0 2 0 0

8 Andrej Homer 8 7 1 207 1 207 0 0 0 1 0 0

9 Frank Placke 13 0 3 1114 1 1114 0 0 0 2 0 0

10 Max Tolischus 13 0 3 1147 7 164 0 0 0 3 0 0

11 Adrian Ellermann 11 5 6 459 4 115 1 0 1 0 0 0

12 Alexander Schwarz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

13 Erntouvan Retzep 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

14 Joscha Behrens 2 2 0 26 0 0 0 0 2 0 0

15 Burhan Akbulut 13 2 6 943 4 236 0 0 0 0 0 0

16 Julian Schimpf 2 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0

17 Hendrik Herbrich 2 2 0 16 0 0 0 0 0 0 0 0

18 David Leinweber 13 3 1 874 0 0 0 0 0 1 0 0

19 Marc Filip 11 0 0 990 2 495 1 1 0 2 0 0

20 Gerrit Menkhaus 12 1 0 1028 2 514 0 0 0 1 1 0

21 Igor Balov 10 3 4 543 0 0 0 0 0 2 0 0

22 Arne Torline 2 0 0 180 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Philipp Segelmann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 Emil Jula 13 6 1 777 7 111 3 3 0 1 0 0

28 Henning Grieneisen 4 1 1 296 1 296 1 1 0 3 0 0

26 Eigentore 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

alle 
Min. gelb-rot
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Landesliga Weser-Ems – Tabelle 2015/2016

Sp. Tore Tordifferenz Punkte

1. TuS Bersenbrück 13 38 : 20 18 26

2. SV Vorwärts Nordhorn 11 30 : 15 15 23

3. SC Melle 03 13 23 : 15 8 23

4. BSV Kickers Emden 13 30 : 23 7 23

5. TuS Blau-Weiß Lohne 13 39 : 29 10 22

6. TSV Oldenburg 13 24 : 21 3 22

7. SC Türkgücü Osnabr. 13 30 : 26 4 21

8. SV Holthsn./Biene 12 24 : 20 4 19

9. TV Dinklage 04 14 26 : 26 0 17

10. SV Bad Rothenfelde 13 19 : 20 -1 17

11. VfL Oythe 1947 13 18 : 23 -5 17

12. SV Hansa Friesoythe 12 19 : 17 2 15

13. VfL Germania Leer 13 19 : 23 -4 14

14. VfL Wildeshausen 11 18 : 25 -7 11

15. SV Wilhelmshaven 12 13 : 30 -17 10

16. SV Brake 11 19 : 36 -17 7

17. TV Bunde 12 11 : 31 -20 7

Landesliga im Videotext

Der Norddeutsche Rundfunk veröffentlicht die 
Ergebnisse und Tabellen der Landesliga Weser-Ems

 auf Seite 277 im NDR-Vidotext. 
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Der heutige Spieltag (13.-15. November 2015)

Freitag, 13.11.2015
SV Vorwärts Nordhorn	 –	 SC Melle 03	 19.30 Uhr

Sonntag, 15.11.2015
TuS Blau-Weiß Lohne	 –	 BSV Kickers Emden	 14.00 Uhr
TV Dinklage 04	 –	 SV Hansa Friesoythe	 14.00 Uhr
VfL Germania Leer	 –	 SV Brake	 14.00 Uhr
SC Türkgücü Osnabrück	 –	 TV Bunde	 14.00 Uhr
VfL Oythe 1947	 –	 SV Bad Rothenfelde	 14.00 Uhr
TuS Bersenbrück 	 –	 VfL Wildeshausen	 14.00 Uhr
SV Holthausen/Biene 	 –	 SV Wilhelmshaven	 15.00 Uhr

Der nächste Spieltag (20.-22. November 2015)

Freitag, 20.11.2015
TV Bunde	 –	 TSV Oldenburg	 19:30 Uhr

Sonntag, 22.11.2015
TuS Blau-Weiß Lohne	 –	 SV Hansa Friesoythe	 14:00 Uhr
VfL Wildeshausen	 –	 VfL Oythe 1947	 14:00 Uhr
SV Bad Rothenfelde	 –	 SV Holthausen/Biene	 14:00 Uhr
SV Wilhelmshaven	 –	 SV Vorwärts Nordhorn	 14:00 Uhr
SV Brake	 –	 TV Dinklage 04	 14:00 Uhr
BSV Kickers Emden	 –	 Tus Bersenbrück	 15:00 Uhr
SC Melle 03	 –	 SC Türkgücü Osnabrück	 15:00 Uhr

Der letzte Spieltag (6.-8. November 2015)
SV Brake	 –	 TSV Oldenburg	 1 : 3
SC Melle 03	 –	 SV Holthausen/Biene	 3 : 1
SV Hansa Friesoythe	 –	 VfL Germania Leer	 4 : 0
TuS Blau-Weiß Lohne	 –	 TV Dinklage 04	 5 : 1
VfL Wildeshausen	 –	 BSV Kickers Emden	 3 : 4
SV Bad Rothenfelde	 –	 Tus Bersenbrück	 1 : 1
SV Wilhelmshaven	 –	 VfL Oythe 1947	 0 : 1
TV Bunde	 –	 SV Vorwärts Nordhorn	 Ausf.

ERGEBNISSE
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2. HERRENMANNSCHAFT

Licht und Schatten beim Hemspiel-Doppelpack
Spitzenspiel hieß es am Sonntag, den 01.11. auf 
Platz zwei des Hasestadions, als die Kreisliga-
Absteiger aus Fürstenau zu Gast waren. Kalt 
erwischt wurden wir bereits nach fünf Minuten, 
als unser Keeper den Ball nicht festhalten konnte 
und der Stürmer der Fürstenauer dies sofort zur 
Gästeführung ausnutzte. In der Folge entwickelte 
sich ein für neutrale Zuschauer recht ansehnliches 
Spiel, in dem wir von Minute zu Minute besser 
wurden. Nach 17 Minuten wurden wir belohnt, als 
Christoph Siesenis per Abstauber zur verdienten 
Führung einnetzte. Mit einem 1:1 ging es in die 
Kabinen. Bereits kurz nach der Pause war Daniel 
Knuth mit dem 2:1 zur Stelle. Völlig überraschend 
glichen die Gäste nach 65 Minuten aus. Doch wir 
ließen uns davon nicht beirren und zogen unser 
Spiel weiter auf. Keine zehn Minuten später 
war Torjäger Philipp Seggelmann zur Stelle und 
brachte uns erneut in Führung. Die Gäste hatten 
nun nicht mehr viel entgegenzusetzen und kas-
sierten per Doppelschlag (87. Seggelmann und 
90. Knuth) den endgültigen K.O. So gewannen wir 
dieses Spitzenspiel mit 5:2 und hielten so vorerst 
den Anschluss an Spitzenreiter Schlichthorst.

Daniel Knuth traf doppelt 
im Spiel TuS Bersenbrück II 
gegen Spvg. Fürstenau und 
netzte den letzten Treffer ein.
� Foto Rolf Kamper
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2. HERRENMANNSCHAFT

Eine Woche später war die Zweitvertretung von 
Eintracht Neuenkirchen zu Gast in der Hasestadt. 
Der Abo-Meister der 1. Kreisklasse, der aufgrund 
der 1. Herren in der Kreisliga nie aufsteigen 
darf, war von Anfang bis Ende bissiger in den 
Zweikämpfen und kaltschnäuziger vor dem 
Tor. Aber der Reihe nach: In der Anfangsphase 
konnte man sich unser Spiel durchaus noch 
anschauen, jedoch ohne, dass wir zwingend vor 
das Gästetor kamen. So gingen die Gäste nach 
26 Minuten in Führung. Bis zur Pause wirkten 
wir wie ausgewechselt – der Gegentreffer hatte 
sichtlich Wirkung gezeigt. Nach einer deftigen 
Halbzeitansprache gingen wir entschlossen in 
die zweite Hälfte und übernahmen die Kontrolle 
über das Spiel. So war es Alexander Peters, der 
mit einem trockenen Flachschuss in die rechte 
Ecke den Ausgleich erzielte. Wir waren nun am 
Drücker und hatten weitere Chancen, das Spiel 
zu drehen, doch der Gästekeeper hatte einen 
Sahnetag erwischt. Genau in diese Drangphase 
setzten die Gäste den überraschenden Füh-
rungstreffer. Anschließend wirkten wir wieder wie ausgewechselt und verloren 
völlig die Ordnung und den Zugriff im Mittelfeld. Nach 80 Minuten durften wir zu 
allem Überfluss die Partie in Unterzahl beenden, nachdem Alexander Peters 
nach einem Mißverständnis des Unparteiischen per Ampelkarte zum Duschen 
geschickt wurde. In derselben Minute erzielten die Gäste das vorentscheidende 
1:3. Nun machten wir hinten komplett auf und kassierten kurz vor Schluss noch 
das 1:4. Somit setzte es eine empfindliche, aber aufgrund unseres schwachen 
Spiels verdiente Niederlage, die jedoch ein bis zwei Tore zu hoch ausfiel.

Am heutigen Sonntag (14 Uhr) sind wir im Nachbarschaftsduell beim SV Gehr-
de zu Gast. Die Gehrder kommen nach mäßigem Start nicht so richtig von der 
Stelle und finden sich im Mittelfeld wieder. Für drei Spieler in unseren Reihen 
wird es aufgrund einer Gehrder Vergangenheit ein besonderes Spiel, indem es 
wohl ordentlich zur Sache gehen wird. 

Sportliche Grüße
Matthias Peters

Alexander Peters traf zum 
zwischenzeitlichen Ausgleich  
im Spiel TuS Bersenbrück II 
gegen SV Eintracht Neuenkir-
chen II.� Foto R.Rehkamp
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TuS Bersenbrück
	 ( 1 )	 Christoph Bollmann
	 (22)	 Arne Torliene 
	 ( 4 )	 Dato Romanovi 
	 ( 5 )	 Mark Flottemesch
	 (16)	 Hendrik Herbrich
	 ( 9 )	 Frank Placke
	 (19)	 Marc Filip
	 (17)	 Julian Schimpf
	 ( 3 )	 Christoph von der Haar 
	 ( 2 )	 Daniel Heimann
	 (21)	 Igor Balov 
	 (12)	 Alexander Schwarz
	 (20)	 Gerrit Menkhaus 
	 ( 7 )	 Nico Schwegmann
	 (15)	 Burhan Akbulut 
	 (18)	 David Leinweber
	 (14)	 Joscha Behrens
	 (    )	 Henning Grieneisen
	 ( 8 )	 Andrej Homer
	 ( 6 )	 Daniel Knuth
	 (13)	 Erntouan Retzep
	 (23)	 Philipp Seggelmann
	 (27)	 Emil Jula
	 (11)	 Adrian Ellermann
	 (10)	 Max Tolischus

Trainer: Farhat Dahech
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Trainer: �Marcel Bragula 
Marco Elia

VfL Wildeshausen
Sebastian Pundsack ( 1 )

Lauren Riedel (22)
Tim Albus ( 3 )

Tobias Düser (19)
Lennart Flege ( 2 )

Jan Gusfeld-Ordemann (24)
Niklas Heinrich ( 8 )

Kevin Kari (21)
Kai Meyer ( 4 )

Lukas Schneider (23)
Jannik Wallner (11)

Storven Bockhorn (14)
Sebastian Bröcker ( 6 )

Sascha Görke (10)
Janek Jacobs (18)
Andreas Kari ( 5 )

Alexander Kupka (17)
Jan Lehmkuhl (13)
Ole Lehmkuhl (16)

Maximilian Seidel (12)
Bastian Stuckenschmidt ( 7 )

Lennart Feldhus (15)
Majues Gebhardt-Bauer ( 9 )

Norman Holzenkamp (    )
Rene Tramitzke (20)
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Gelungener Rückrundenstart für TuS III
Am 8.11. startete die Rückrunde in der 3. Kreisklasse Nord A für den TuS gegen 
die DJK aus Schlichthorst. Im Hinspiel gewannen die Mannen von der Hase 
glücklich mit 2:1 und wollten diesen Erfolg wiederholen. 
Das Spiel begann zäh, ohne dass eines der beiden Teams entscheidende Vorteile 
herausarbeiten konnte. Dennoch gab es Chancen. Olomani versuchte sich in 
der 5. Minute nach Vorarbeit von Zymeraj, scheiterte jedoch am gegnerischen 
Torwart. In der 21. Minute hatten die Gäste den Torschrei bereits auf den Lip-
pen, doch ein Freistoß aus 20 Metern knallte an den Querbalken. Bersenbrück 
fand in den ersten 25 Minuten nicht richtig ins Spiel, sodass keine weiteren 
Großchancen herausgespielt wurden und hatte etwas Glück dass es noch 0:0 
stand. In der 30. Minute war es dann allerdings soweit und Armend Zymeraj 
erzielte nach seiner Gala gegen Schwagstorf am 2.11. sein erstes Saisontor. 
Nach einer guten Kombination durch das Mittelfeld fanden sich die Stürmer der 
Gastgeber alleine vor dem Tor der Gäste wieder. Kruse legte quer und Zymeraj 
schob ein. Anschließend übernahm der TuS das Ruder und kam dabermals 
durch Zymeraj in der 37. zu einer Großchance. In der 43. Minute konnte der 
TuS dann auf 2:0 erhöhen. Matin Slo wurde mustergültig vom vorherigen Tor-
schützen bedient und schob locker ein. Danach ging es dann furios weiter. In 
der 45. Minute erhöhte dann Lampe auf 3:0, druch einem Schuss der von den 
Schlichthorstern leicht abgefälscht wurde. Nach der Halbzeit dauerte es dann 
nicht lang bis Zielinski in der 51. Minute nach einer Ecke per Nachschuss auf 
4:0 erhöhte und so das Spiel schon dann entschied. In der Folge ging es dann 
weiter in eine Richtung. In der 55. Minute war es dann erneut Lampe der einen 
Doppelpack schnürte und auf 5:0 erhöhte. Wieder standen die Gäste nicht gut 
und so konnte Olomani den vor dem Tor völlig frei stehenden Lampe in Szene 
setzen, der den Ball im Tor unterbrachte. Und es ging weiter Schlag auf Schlag. 
Lampe hatte in der 57. Minute das nächste Tor auf dem Fuß, doch der beste 
Mann der Gäste zeigte eine super Parade und unterstrich seine trotz des hohen 
Rückstands gute Leistung. Doch bereits in der 59. Minute war es Slo der ebenfalls 
sein zweites Tor schoss und auf 6:0 erhöhte. Spätestens zu diesem Zeitpunkt 
wusste jeder der das Spiel sah, dass der TuS sich in einen Rausch gespielt 
hatte. Denn bereits in der 64. Minute traf Olomani nach Vorlage von Lampe zum 
7:0. Anschließend versuchten die Gäste ein wenig Schadensbegrenzung zu 
betreiben und hatten in der 71. Minute durch einen Freistoß die große Chance. 
Doch Friedrich „Fitten“ Pruß verhinderte mit einer Parade die sich sehen lassen 
konnte, den „Anschlusstreffer“ der Gäste. Quasi als Pruß den Ball aus der Hand 
gab klingelte es schon wieder. Dümpel traf nach Vorlage von Lampe zum 8:0 
und schoss sein erstes Saisontor für den TuS. Wieder nur 6 Minuten später gab 
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es erneut ein Tor zu bejubeln. Lampe konnte nach Vorlage Sperveslage den zu 
diesem Zeitpunkt erheblichen Vorsprung noch weiter ausbauen und erhöhte auf 
9:0. Anschließend kamen die Gastgeber nicht mehr gefährlich vor das Tor und 
gab sich augenscheinlich zufrieden. Nur Moormann, der seit 4 Jahren kein Tor 
mehr geschossen hatte, wollte es noch einmal wissen und erhöhte in der 90. 
Minute auf 10:0 und konnte so seinen Torlauf nach langer Zeit wieder zeigen. 
Anschließend pfiff der Schiedsrichter ab und erlöste die Gäste.
 
Bersenbrück gewann völlig verdient, auch in der Höhe. Schlichthorst konnte zu keiner 
Zeit das Spiel übernehmen und so die Bersenbrücker ernsthaft unter Druck setzen. 
Dennoch gilt es jetzt nach drei Siegen in Folge weiter zu machen und mit voller 
Konzentration in die letzten Spiele des Jahres zu gehen und dort auch wieder 
mit vollem Eifer nach Vorne zu spielen und die Tore zu machen. 

In diesem Sinne: Sportlich bleiben

Sven Kannenberg/Matthias Heidemann

Hochbau
konventionelle und 

ökologische Bauweise

Maurerarbeiten

Beton- und 
Stahlbeton

arbeiten

Bausanierung

• Beratung
• Planung

• Ausführung
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3. HERRENMANNSCHAFT

1. Reihe: Lucas Schultz, Sven Kannenberg, Till Moormann, Simon Middeke, Julian 
Middeke, Jannik Dümpel
2. Reihe: Roman Lampe, Hendrik von der Wellen, Philipp Schwanz, Benjamin Kruse, 
Ulf Sperveslage, Martin Näther, Matin Slo
3. Reihe: Zimit Olomani, Armend Zymeraj, Friedrich Pruß, Stefan Siemer, Christoph 
Zielinski, Matthias Heit
Es fehlen:Johannes Arlinghaus, Andreas Bart, Matthias Heidemann, Rewan Omar

Karl Kessen Besian Kragnic Tim Krümpelmann Michael Menke
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TuS Sportschau

für das leibliche Wohl ist gesorgt

Eintritt frei!

29. Nov. 2015
15.30 Uhr

Sporthalle Gymnasium

TuS Sportschau

18S

Fotos: R. Rehkamp
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Vierter Sieg für die dritten Herren 
Am 30. Oktober 2015 trafen die dritten Herren 
des TuS Bersenbrück auf die zweite Herrenmann-
schaft von Grün-Weiß Schwagstorf. Die Spieler 
waren bereits vor dem Spiel voll motiviert ob der 
Tatsache, dass erstmals ihre neuen Offensivkräfte 
Matin Slo und Armend Zymeraj spielberechtigt 
waren. Bersenbrück begann offensiv, was die 
Schwagstorfer früh zu einem Foul an Olomani 
zwang, welches bereits nach 5 Minuten die erste 
gelbe Karte für die Gäste bedeutete. Doch das 
frühe Offensivspiel der Bersenbrücker sollte 
belohnt werden. Matin Slo findet mit seinem 
Passspiel den Weg zu Kruse, der die Kugel über 
den Pfosten im gegenerischen Kasten unter-
bringen kann. Die Grün-Weißen standen somit 
schon früh unter Druck, kamen in den folgenden 
Minuten allerdings nicht wirklich gefährlich vor 
das Tor von Ersatztorhüter Friedrich Pruß. Auch 
eine Ecke in der 12. Minute brachte den Gegnern 
nichts zählbares ein. Im Gegensatz dazu konnten 
die Gastgeber nach dem Abstoß schnell einen 
Kontor einleiten. Zymeraj eröffnete das Spiel über 
den Flügel und fand einen Abnahmer für seinen 
Ball in Slo, der in der 13. Minute auf 2:0 erhöhen 
konnte. Die Bersenbrücker konnten ihr starkes 
Spiel in der Folge noch eine Zeit aufrecht erhalten, 
allerdings brachten weder eine Ecke in der 21. 
Minute das erhoffte 3:0, noch eine Großchance 
durch Olomani in der 28. Minte, der das Leder 
knapp am gegnerischen Kasten vorbeischießt. 
In der 32. Minute dann der Schock für alle TuS-
Beteiligten. Mit einem Schnell durch die Zentrale 
kann sich Hoevermann durchsetzen und bringt 
den Schwagstorfern mit dem Anschlusstreffer 
zurück ins Spiel. Doch die Heimmannschaft ließ 
sich daduch nicht beeindrucken und wusste in 
der 35. Minute mit Zielinski eine Antwort darauf 
zu geben. 3:1 lautet nun der Zwischenstand, 

3. HERRENMANNSCHAFT

Auch der zweite Dübtant 
Armend Zymeraj im Spiel TuS 
Bersenbrück III gegen Grün 
Weiß Schwagstorf II war eine 
Bereicherung für die Offen-
sive.

Matin Slo traf doppelt bei 
seinem Debüt von TuS Ber-
senbrück III gegen Grün Weiß 
Schwagstorf II.
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3. HERRENMANNSCHAFT

nachdem der Spieler seinen Gegner kurz zuvor mit einer gezielten Täuschung 
austricksen konnte. Dies markiert auch gleichzeitig den Halbzeitstand, da Slo 
seine Chance auf 4:1 zu erhöhen leider nicht nutzen konnte. Doch kurz vorm 
Halbzeitpfiff noch einmal Aufregung auf dem Platz: Drees mit einem üblen Foul 
an Zymeraj. Der Schwagstorfer sah in Folge dessen die Ampelkarte. Der TuS 
bewies in der zweiten Hälfte zunächst, dass sie weiter heiß auf Tore sind. Die 
erste Chance hatte in der 49. Minute Matin Slo, der den Ball allerdings in Außen-
netz des gegnerischen Tores zimmerte. In der 53. Minute kamen die Gäste vor 
den heimischen Kasten, doch Pruß kann den Ball sicher entschärfen. Das Spiel 
wird rauer, der Spielfluss immer wieder durch Fouls der Gäste unterbrochen. 
Doch in der 64. Minute kann die Heimmannschaft wieder jubeln. Erneut kann 
das neue Offensiv-Duo Zymeraj / Slo zuschlagen. Das 4:1 durch Slo zeigt, dass 
die Bersenbrücker stolz auf ihre Trainingsarbeit sein können. Die Debütanten 
feiern einen tollen Einstand! Zymeraj selbst bekam in der 70. Minute noch eine 
Torchance, verliert den Ball allerdings bevor er den Schuss abgeben kann. Das 
Spiel des TuS flacht nun zusehends ab, in dessen Folge die Grün-Weißen nun 
häufiger vor das Tor Bersenbrücker gelangen. Ein Treffer gelingt ihnen allerdings 
nicht mehr, weshalb das Endergebnis der Partie heute 4:1 lautet. Ein wichtiger 
Sieg zu Beginn der letzten Spiele vor der Winterpause. Bersenbrück steht nun 
mit 13 Punkten aus 8 Spielen auf dem 7. Tabellenplatz. Nächster Gegner ist nun 
die DJK aus Schlichthorst.  Dieses Match markiert gleichzeitig das erste Spiel 
der Rückrunde. Hier können die Jungs also zeigen wie sie sich innerhalb der 
letzten Monate weiterentwickelt haben. 
In diesem Sinne gilt für alle Fans des gepflegten Ballsports wie immer: 
sportlich bleiben! 

Sven Kannenberg 
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TUS BERSENBRÜCK – KOLLEKTION
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KURZ NACHGEDACHT

Kurz nachgedacht:  
Nur Krümel für die Vereine?

(Bezugnahme auf eine Kolumne im „Münchner Merkur“  
vom 10.10.15)

Massen von Flüchtlingen strömen in unser Land. Wir schaffen das, so Angela 
Merkel. Wir schaffen das auch dank des Sports, denn der verbindet Menschen, 
Nationen, Kulturen, Religionen. Er braucht kaum Worte, um Fremde schnell zu 
integrieren, aus ihnen Teamkollegen oder gar Freunde werden zu lassen.
So preist die Politik in ihren Sonntagsreden den Sport. Wie hoch sie ihn schätzt, 
zeigt sie jede Woche, wenn hochrangige Vertreter auf Ehrentribünen und VIP-
Logen , bei ganz besonderen Anlässen sogar  in den Kabinen erscheinen. Der 
Sport ist ja ein gesellschaftliches Phänomen, schafft Identität und Nationalstolz. 
Wenn unsere erfolgreichen Sportler auf dem Siegertreppchen stehen und in-
brünstig die Nationalhymne gesungen wird , sind auch wir Steuerzahler gern 
dabei.
Doch gerade in diesen Tagen wird wieder deutlich, dass der Sport ja eine viel 
größere Aufgabe hat, als die Serienproduktion von Titeln und Medaillen. Gerade 
ist er mit an vorderster Front gefordert bei der praktischen Umsetzung unserer 
Willkommenskultur. „Refugees welcome“ ist schnell auf Trikots, Banner und 
Papier geschrieben. Flüchtlinge aber auch wirklich dauerhaft an die Hand zu 
nehmen, ist eine ganz andere Herausforderung. – bei der sich der Sport aber 
ziemlich allein gelassen fühlen muss.
Die Bewältigung der Flüchtlingswelle wird Milliarden kosten, doch fallen nur ein 
paar Krümel davon für die Integrationsarbeit der Sportvereine ab. Warme Worte 
reichen nicht. Den Vereinen  werden die neuen Mitglieder wahrscheinlich mehr 
Kosten als Einnahmen bescheren. 400 000 Euro hat der Bund dem Sport für die 
Flüchtlingsarbeit bis Ende 2016 bewilligt, die vom DOSB noch um 50 000 Euro 
aufgestockt werden. Bei 90 000 deutschen Sportvereinen macht das 5 Euro pro 
Verein. Ehrenamtlich Tätige in den Vereinen, auf die sich die Politik immer schon 
verlassen konnte und die ohnehin viel Energie und Zeit in das Vereinsleben 
einbringen, werden eventuell angesichts dieser Unterstützungsvorhaben leicht 
resignieren. Vor allem dann, wenn  die Entscheider sich lieber im Glanze der 
Großen und Erfolgreichen sonnen wollen und die sowieso knapp bemessenen 
Gelder lieber in Prestigeprojekte wie Olympia 2024 in Hamburg anlegen wollen.
Ruhm und Titel sind schön und gut. Doch diese Wochen zeigen, dass der Sport 
noch Wichtiges zu erledigen hat. Über die Verteilung öffentlicher Gelder sollte 
ruhig mal lauter nachgedacht werden.

Hermann Thöle
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FUSSBALLSPRÜCHE

Fußballsprüche und ihre Preisträger  
von der Deutschen Akademie für Fußballkultur 

ausgezeichnet
Es gibt sie zuhauf und sie könnten viele Bücher füllen : die Sprüche im großen 
und kleinen Fußballgeschehen. Nicht alle sind  das Druckpapier wert. In einer 
Spezialausgabe des Kicker-Sportmagazins  (26.10.15)  wurden  die „Fußball-
sprüche des Jahres“ vorgestellt.

2006:	 „So ist Fußball. Manchmal gewinnt der Bessere.“ (Lukas Podolski)
2007:	� „In schöner Regelmäßigkeit ist Fußball doch immer das Gleiche.“ (Hans 

Meyer)
2008:	� „Wir haben nur unsere Stärken trainiert, deswegen war das Training 

heute nach 15 Minuten abgeschlossen.“ (Josef Hickersberger)
2009.	� „Wir schießen so wenige Tore, vielleicht heißen wir deshalb auch die 

Knappen.“ (Manuel Neuer)
	� „Er muss ja nicht unbedingt dahin laufen, wo ich hingrätsche.“ (Neven 

Subotic)
2010:	� „Im Kölner Stadion ist immer so eine Superstimmung, da stört eigentlich 

nur die Mannschaft:“(Udo Lattek)
2011:	� “I Think we have a grandios Saison gespielt.” (Roman Weidenfeller)
2012:	� “Ich hatte zwischendurch Angst, dass er sich wund liegt und mal ge-

wendet werden muss.” (Mehmet Scholl)
2013:	� „Links ist ähnlich wie rechts, nur auf der anderen Seite.“ (Patrick Funk)
2014:	� „Ich hoffe, dass ich 90 Jahre alt werde. Dann kann ich sagen, ich hätte 

100 werden können. Aber ich habe in Nürnberg gearbeitet.“ (Gertjan 
Verbeek)

2015:	� „München ist wie ein Zahnarztbesuch. Jeder muss mal hin. Kann ziemlich 
wehtun. Kann aber auch glimpflich ausgehen.“ (Sebastian Prödl)

Auch nicht schlecht:
„Das Gute an England ist: Wir haben viele englische Wochen.“ (Lukas Podolski)
„Ich habe meine Frau vor die Wahl gestellt: Mallorca oder HSV? Aber ich habe 
sie nicht ausreden lassen.“ (Bruno Labbadia)

Hermann Thöle
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„Um abzuspecken – die Sportlust wecken!“
NOZ vom 21.2.15: „ Immer mehr Übergewichtige“

Immer mehr stark übergewichtige Patienten aus dem Landkreis Osnabrück 
landen im Krankenhaus. In nur sieben Jahren hat sich ihre Zahl mehr als ver-
fünffacht, wie die DAK mitteilt. Über Ursachen und Folgen soll an dieser Stelle 
nicht referiert werden – sie sind hinreichend bekannt. Einen möglichen Weg, 
Unannehmlichkeiten zu vermeiden oder zu lindern, bietet das weite Betätigungs-
feld des Sports. Dazu folgende Anregung:

                                       Um „Überpfunden“ zu entgehen,
                                       darfst du nicht immer stille stehen.
                                       Mal mit dem Rad „die Welt“ erkunden,
                                       im schnellen Schritt den Wald durchrunden.
                                       Zu Rhythmen tänzelnd sich bewegen,
                                       im Liegen Musik hör`n – von wegen!
                                       Den Ball im Tornetz unterbringen,
                                       vom Startblock in das Wasser springen.
                                       Ob Volley- oder Basketball
                                       Bewegung gibt`s in jedem Fall!
                                       Die musst du pflegen, sie ist Schalter
                                       fürs Wohlbefinden auch im Alter.
                                       Den „Waagen-Schock“ kannst du vermeiden,
                                       hältst fern von dir so manches Leiden.
                                       Verschaff dir Fitness Stück für Stück
                                       durch Sport beim TuS in Bersenbrück!

Hermann Thöle  

Näheres über das Angebot im TuS Bersenbrück in der Geschäftsstelle, Hastruper 
Weg 1, Tel.: 05439/414.

KURZ NACHGEDACHT



Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.



FABRIK-SHOP-PROBEN-EVENTS-SPIRITUOSEN-LIKÖRE-WEINE

Wollbrink GmbH & Co. KG · Otto-Hahn-Straße 17-21 · 49593 Bersenbrück
Telefon: +49 5439 9439-0 · Fax: +49 5439 9439-933 · info@wollbrink-spirituosen.de

www.wollbrink-spirituosen.de

L I K Ö R -  U N D  S P I R I T U O S E N - S P E Z I A L I TÄT E N
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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 15. November 2015
14.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

VfL Wildeshausen
-


